
Dnbaäier Heitun a.
^N T38. Moutag am »V. Oktober «83?.

ümllicher Theil.
Hi!"cr Minister des Innern hat den Bezirkamts«
Aktuar. Joseph Edlen u. S t r o h d a c h , »um Ao>
junktcn eines politischen Bezirkamtcs in Steicrmcnk
ernannt.

Der Minister für Kultus und Ui'tcrncht hat über
Vorschlag des Präger fürstcrzbischöftichcn Ordinaria-
tes die am Präger Klciuseitncr Ober > Gymnasium
erledigte NeligionslchrMttllc dem Ncligionslehrcr am
Gymnasium zn Eger. Ierdinand H c c h t , verliehen.

Das Ministerium für Handel. Gewerbe uiid offeiit'
lichc Bauten bat den Sekretär der bestandenen Ve>
trieds-Direktion der lombardisch.venctianischcn Staats»
babncu. Julius C l a v i e r c , zum zweite» Adjunkten
bei der Oberpostdirektion in Verona ernannt.

Die k. k. steierMyrisch-küstcnl. Finanz - Landesdi.
rektion hat den provis. Amtsassistcntrn des Hauptzoll'
anues in Trieft. Pan! W a l t e r , und den Unter

1 '.iemenmu 1. Klasse ors k, k. Graf Hartmaun Infan-
Nlieregimcntcs. Ne. 9, Anton S i v v e l . zu proviso,
rischcn Amtsoffizialcu für den Dienst bei den aus-
übenden Acinleru ernannt.

^Mchlülllllichl'l' CM.
T r i e f t , ^6. Oktl?ber.

ff. Was scit Jahren, namentlich adcr in dcn
letzten Monaten erwünscht, ersehnt, mit allen Mit»
tcln erstrebt 'st endlich ins Leben getreten: die Loko«
motive h^t gestern dic ersten Güter nordwärts ge.
bracht. Wenngleich dieses wichtige Ercigniß durch
keine Festlichkeit bezeichnet wurde, wenn kein Schmuck,

! fein äußeres Frcudcnzeichen darauf hindeutete, so kann
man sich doch nicht verhehlen' der Tag war ein nier»
kaullM' Frnivcnlag; regey geschäftiges Trcibcn, ein
fortwäbrendcs Fahren vou^aüivägen naäi dem Eisen»
dabnhofc zog die Aufmerksamkeit in einer Weise auf
sich, die außergewöhnlich war. denn in jenem Stadt»
theil, so belebt er ist, sah man solche basten selten
odcr gar nicht, Kurz vor 2 Ubr Nachmittags verließ
der erste Gütcrtrain.oen Pabnhof; anwesend waren
nur der Präsident der Handels« und Gcwcrbekammer
Herr Ritter u. Vico und der Vizepräsident und Di>
rekwr des österreichischen Lloyd, Hn'r v. Hagemanu
und wenige „Lnicn" ui denen I h r Berichterstatter
grdött. Kein lantcr Nnf war hörbar, aber welche
Fluth von Empfindnngcn des Dankes für die bolie
Regierung bargen die Wenigen in sich. welche Hoff'
mmgen knüpften sich an die Maschine, dcrcu Name
mir leider einfallen. Doch mit Nlfierionen ist dabei
nicht gedient, handelnd muß jeder Emzclne cingrei»
f rn , wenn das Ganze gelina/n soll. Und daran mnß
der Laibacher Groß- unoKleüchändkr. wie d r Hand«
wcrker Tdeil nehu'en^ die HanMadt Kram's findet
hierin medr als ihren finanu^lieu Nnheu: sie liegt
an der Grenze getreidercicher Provinzen mid wird
lnit ihien Natur, und Kni'stproduktcn am hiesigen
^lal) nicht nur eine Absayquüle finden, sondern der
^ " d ^ e r Kaufnnnin betritt durch dic leichte Per-
^ " " g einen ncncu Vodcn. den Wcltbandcl. Möge

, ^ " l i i ud l , , ^ beider Sckmeslerltädte cine rege. in-
^ . , ^ s ' ^ ^ s" me! belebtcr sein, a!s sic es bis
' w " l - Hierzu ist uor Äücm nöthig, daß der dor-

Nge Handwerke, < ^ ^ ^wohnte,' Geleise tritt,
nu ger.ngem Nutzen ^ begnügt und seine Kennt,
nisse, sem g a n ^ S c h . f f ^ ^ d Wirken den Äufor.
derungen der Ze.t „nd dcr Besteller anpaßt. Au>
knupfungspunkte bade ich bereits g. geben und werde
andere folgen la,i,en. Seit Astern Mittag mögen
unwahr ^wuchcn zwauzig. ^ s fü,f»^dzwauzig Tau<
scnd Zentner nach Wien abgrga,,^, fti,,- das wäre
viellcicht der vierte Theil dcr Masse. welche in Spei»
chern liegt nud uoch s,nb eiuzclue Güter, wie Vamn<

wolle, welche bisher Hamburg unv Bremen nach Wl>
uer Neustadt lieferte, vom Transport ausgeschlossen.

' Vom Nützlichen zum Angcmhmrn mache ich nnr
einen Schritt: dcr Tricster lebt in einem wahren
Rausch von Vergnügungen. Neben dcr „^ucia" von
Donizetti, die im großen Theater »'ehr gefallen. kon-
^ettiren dort anf dcr Violine dic Schwestern Fci-m,
;wei Mädchen im Alter von ! 4 und 16 Iabren, iu
!>cr ^onU'ardei geboren. Dieselben hadcu sich die

MNanoUo's" zum Ideal erkoren. Seit Monaten
bereifte man sich auf die Aukunft dcr Wunderkinder,
nun sie da sind, applaudirt man zwar tüchtig, das
thut dcr Triestcr nach Kräften — aÜcin man findet nur
ihre Erscheinung hübsch, weit weniger iyr Suicl, doch
das ist bicr, nichts Neues; mit Nichts gcht der Trie»
ster so verschwenderisch um. als mit Beifal l , dcr sich
bis zu den schönsten Bouquets, zu den schwuugreich
sten Sonncls steigern kann. Allein wir fürchten, die
Feuerprobe dcr Wiener Musik »Kenner uuo Krilikcr
dürftcu die Damen so wenig bestehen, wic Vazzini,
der sie überragt.

I n der „Armonia" spielt die französische Gesell'
schast Vrindcau's meisterhaft; eine Vorstellung des
MolK're'schen Tariüffe war musterhaft in jeder Vezie-
hung; leider steht dcr Besuch nicht auf derselben Höhe.
woran wohl der herrschende Geschmack seinen Theil
bat. Dcr Hofpiamst des Königs von Hannover. Herr
Alfred Iac l l . konzertirtc 2 Ma l und wurde sehr aus»
gezeichnet; er ist cm gcborucr Trieslcr Zulunftsmusiker.
bekennt sich zur Partei Brcudel in ucipzig und di?
Vcrclirrr Verdi's in Tricst dcschcnlten ihn mtt einem
^mbcrkranz! Wie singt doch Neslroy als lustiger
Schuster? Dic Welt steht nuf km, Fall mchr lang
lang lang ! ! Urdcluollcs Haus hlil'cn dic itliliciuschrn
Schauspieler im Filodramatico.

Oe st erreich.
W i e n , 16. Ok:. Die Erhöhung des Bank.

diökouto's hat in den lehlcu Tagen zu einer inlercs'
sauten Elöncrung zwlschtn dcr „Presse" und dcr
„Oesteir. Z ig . " Anlaß gegeben, welche m diescm Au>
geublietc emc um so größere Bcdeulung gcwmut, als
mau sich von mauchcu Sciicn der Brsorg„iß hingal',
dic österreichische Nalionallianl möchte sich durch das
Beispiel ihrer außeröfterreichischei-. Kolleginnen gleich-
falls zl» einer Steigerung des Eskomptcsahcö bewo»
gen findcu. Indeß scheint die in günstigen Zeltcu scl'r
cmpfchleuswerthe Maßnahme einer Diölo>'wcrl)öhung
für jetzt wenig Aussichten anf iyre UerwirMchuug zu
bieten.

— Man schreibt dcr „Oest. Ztg." aus G ö r z .
7. Oktober. Die Gcwißbcil, baß die Eisenbahn au
unserer Stadt vorüberführen und dieselbe in leichte
uuo unmittelbare Verbindung mit den andern Pro»
uinzrn dcr Monarchie bringen wi id, hat hier in all^n
kreisen dic lebhafteste Befriedigung bcrrorgcrufen.
Dic Bahn soll dem Velneymrn uach von Uoine ab'
waits die stark bevölkerte Ortschaft CormonS brrüy'
reu. iu dcr Nadc dcr Dörfer kaprina, S t . Lorenzo
uno Mossa vorübergehen, und unweit des Dorfts
^nciuico auf einer prächtigen Brücke über den
Isonzoftuß überschreiten. Der Görzrr S'atioi'eplaß
soll in der gcrmgcn Entfernung uon 10 Minuten ooi
der Kap'iziucroorstavt angelegt werden. I n dcMlben
wird mit der Zeit auch die läruteu'schr Eiscubahil ein-
münden. Unsere Provinz ucrspticht sich von diescm
'>cuen Koinmiuukationsmitlrl cinen vorlheilbaften Ad>
saß für ihre Produkte: N e i n . Früchte und G>müsc.
wädrcud sie in schlechten Jahren aus Ungar» und
Kroatien wohlfeil Cercalien zu bezisyln bofft

— Se. Eminenz dcr apostolische Nuülius in
Wien, Mousignor dc Lucca. ist am IU.r . Abends in
Maria-Zell cingclroffcn und feierlich empfangen w0l>
den. Am 11. Vormittags zelelmrte Se. Eminenz
unter Assistenz das Hochamt; am 12. Früh 4 Uhr
crsolglc die Abreise. Die von S r . Heiligkeit dem
Papste der Gnadcnkirchc gespendete Monstranze ist

ganz von Silber, reich vergoldet und sebr kunstvoll
>n Nom gearbeitet. Olicn erhebt sich ein goldenes,
mit Smaragden und Diamanten gefaßtes Kreuz; am
Fnßgestelle ist das päpstliche Wappen und sehr schöne
Fignren angebracht, darstellend oben Gott Vater, an
beiden Seiicn zwei kniende Engel und unten die
unbefleckte Empfängnis.

— Der Frachtcliverkedr auf der Wiener „Ver>
bindungSbabn" hat den 13. d. Morgens zum ersten
Male stattgefunden. Die Länge dcr bereits vollende-
ten Slrcck?. vom Südbadnhofe bis zum Hauvtmauth.
qcl'äude. beträgt nabezu 1800 Klafter, also ungefähr
eine dalbe Meile. Es kommen auf dieser kurzen Linie
70 Ausweichungen und so bedeutende Steigungen vor,
wie auf der Semmeringbabn.

T r i e st. 16. Okt. Dcr gestern um 1 Uhr Ü0
M. Nachmittags abgegangene Lastzug zählte 19 Wag<
gons mit 7100 Ctr. Belastung. Der zweite Lastzug
ist Abends 9 Uhr 40 M. mit 13 Waggons und
4900 Ctr. Belastung abgegangen.

V e n e d i g , 12. Oktober. Se. k. !. Apostolische
Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom
15. September der Pfarrkirche von Azzayo, in dcr
Provinz Verona, tinrn Zuschuh uon 1000 fi. aller«
gnädigst zu bewilligen geruht.

V e n e d i g , 16. Okt. Dcr neapolitanisch? Ge>
sandte am Wiener Hofc, Fürst Petrulla. ist übcr
Venedig nach Mailand abgereist; sciue Nrise soll znm
Behufe einer Insvizirnng der neapolitanischen Konsu»
!ate im lonwaroisch-vrnctianischen Königreiche unter'
nommeu sein. (Tr. Z.)

Deutschland.
V c r l i l , , 13. Okt. Von dem fallit geworde«

neu LciDhaus. Direktor Vuck, über dessen Vermögen
bcrcilS drr Konkurs eröffnet worden ist, rrzäblt man
hcnte. daß er von seiner Flucht zuruckgrkcbN sei. I n
dcr That hat Buck keinerlei Vermilasslmq. Berlin zu
meiden. Seine Velmögcnövslbältnisfe sind allerdings
dcrangirt. uno eine Schuldenlast von mcbr als einer
halben Mil l ion Thaler ist. wic sich nun herausgestellt
bat, vorhanden. Allein da diese aus verfehlten Spe<
kulationen vcrrübrt und Blick überdicß nickt 5^iuf.
mann l M t «kaufinä'mischen Rechten"), sondern Pri«
vatmann ist. so kann ibn kein? Strafe dafür tltffcn
I n seiner Eigenschaft als StaatSbeamtcr bat er sich
keinerlei Vorwurf zu Sämlden kommen lassen.

P o t s d a m . 14. Okt »Das lönigl. Staats»
Ministerium ist gestern Mit lag wieder zu ciuer wich-
tigen Sihnng versammelt gewesen und rs unterliegt
kmiem Bedenken, daß in derselben die Frage wegen
Vertretung S r . Ma j . des KönigS durch den Pri»zrl,
von Preußen königliche Hshell zur Berathung ^ »
gen werde. Wäbrcnd die A'rztc bestimmt erklären,
oaß Se. Majestät zu seiner Wiedergenesung der voll»
ständigsten Nabe bedürfen, soll in allen MiuUlcricll,
eine so große Anzahl uuaufschiebbarcr An^eleqenhei»
ten ibrer Erledigung darren. daß sich die Vertrttimg
Sr . Majestät für einige Zeit immer noth'vruoiger
herausstellen soll und riue Gi'tscheidunss darüber in
den nächste» Tagen wiro getroffen werden müssel«.
Vlsber hatte Sc. königliche Hodrit der Pi in^ von
Preußen sich von allen politischen Geschäften durch«
aus ferngehalten; cr wendet seine ganze und unqe,
tdciltc Aufmerksamkeit dem königlichen Bruder zu uno
hat wiedcrbolt erklärt, daß rr nur in unmittelbarem
Auftrage Mcrhochsldesselden die interimistische Leitung
der Staatsgeschäfte übernehmen werde.

— Dcr „Elberf. Z tg . " wird «von zuverlässiger
Seile« cm rührender Zug Ihrer Majestät t-er Koni.
gin mitgetheilt. Als nämlich der Lnbarzi. l ) . Schön»
lein. derselben vorgestern (11,) die erste sichere Hoff»
nung möglicher Genesung Ibres königlichen Of'imls
eröffnetc. sank eie bohe Fran unter Thränt' ' " " f v "
Knie und küßtt dann im überströme"!"" ^ ^ ' ^
unendlichen Freude dem 7) S c h ö ^ i . ^ H ^ ^

hierl̂ rU'̂ er.̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^
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Fortschritte' im Ganzen beirä,;t r>- ^ii!,ad! ocr o.nan
scit 0c!u 20. v. M. l)i?r sslkrankscn 20l>. v̂c dcr Ge^u-
bcncu 199. Z.im Militärstanve schorl'!,, was die
Etkrai'ktcn anbelriffc. cin oolles Drinhcil , was die Gc>

^orbcncn »'.»belangt, jeooch nur ^ ^ ^>'lgcr Summc.
G ö t t i n g e n , 12. Oktober. ' E s hat sich h,er

nach dcr , ,H. A. Z . " ni l Aufschub gebildet, welcher
laut cincs eben erschienene» Prograimus zu cincr groß-
artigen Fcicr dcr Völkerschlacht l'ci Leipzig aüffordcrl.
Das Fcst, lvcl^es durch cinc kirchliche Fci,,r und dr.rch
einen Auszug nach dcm Volksgartei: eingeleitet ,un
den so!!, wird auch noch auf den 19. Okt. ausgedehnt
werden. F'stcsftu. Konzerte. Tan^nusikeu. Schciben-
schießen sollen die Freuden der Festtage erhöhen. —
(Das ficht cmer Demoi.siration gcgcn die S t . Hclc-
namcdaiUe gleich. D. R.)

F r a n k f u r t , I I. Okt. Vorgestern kam eine
rumänische Dcpulaüou. welche voa Ä)ioloau<Wa!achen
nach Paris enlscndct wird. durch unscre Siadt.

Donanfnrstenthnmer.
— Es bcstebt in B u k a r e s t ein von englischen

Fräulein gclcilctcs Erzichucigvinstitlit, welches ill jcncr
Stadt mit vielem Segen wk'kt. Lcidcr sind die ar>
mm Fräulein zur Zci l in den, rückwärtige!: Hofe des
disclwfiicheil Gebäude«?, >uo es iü die Fenstcr hinein
reqi'.ct und dic Feuchtigkeit von den Wänden rinnt,
sehr schleckt unlcrgcbracht nnd besitzen iin Augenblick
nicht die nöthigen Mitte! znm Ankauf einer passenden!
Wohnung. Sie standen zwar längere Zeit mit einem I
altcn Geizhälse wcgcn des Ankaufs cincr Ruine ill
Unterhandlung, wofür ein Preis von 7000 Dukaten
gefordert wurde, allein dieser verkaufte dic Ruine
schließlich an einen Juden. Hillcl mit Namen. Dcr
Jude aber beschämte den Christen. Er licß den eng.
lischcn Fräulein durch den österreichischen Konsul alls
freiem Antriebe, sein eigenes, schönes, in bestem Zu-
stände befindliches, elegant möblirtes Haus, welches
Il i .000 Dukaten werlb ist. um den Preis von 8000
Gulden anbieten. — Hillcl ist ein sehr eifriger ortho»
doecr Jude. aber er bandelte so. weil er erfahren
hatte, oaß in dcm Institute dcr englischen Fräulein
auch Indcnkiudcr aufgcnomlucu wcrden und gleiche
Licbc. gleichen Unterricht genießen. Der Kanf wäre
glcich abgeschlossen worlen. häncn die Damcn zwei
Drilcel der Kaufsummc bai cvlcgcn könncn. so abcr
zieht sich die Sache uoch bis zum nächsten Frühjahr
hinaus. Zu Ende dieses oder zu Anfang dcs nächsten
Monats wird die Oberin mit einem englischen Fräu-
lein in W i e n eintreffeil, um für den Ankauf des
Hauscs milde G^beu zu sammeln. Den Winler übcr
müssen sich cie ?!rmen niit dcr beschränkten l»ud nn.
^eslindeu Lokalität bcbclfen. die sie jetzt wne habcn,
was aus dcn: doppelten Grunde schmerzlich ist, weil
schon mcdrcre der frommen Damen als Opfer dcr
ungesunden Wohnung gefalln siüd, und weil die M '
Meldungen dcr vielen Zöglinge ans Mangel an Raum
nicht einmal zur Hälfte berücksichtigt werden können,
wäl^'n? in Bukarest, wo es m't rer häuslichen Er^
^'el'iül,^ so schlecht bcstcllt ist. das Inst,int der cug!i.
fchen Fräillcin als eine große Wohlthat betrachttl
werden mliß.

Schweiz.
B e r n , 11. Okt, Der Bnndcsratd hat bcschlos.

sen, der Regierung von Waadt die Mitlhcilung zu
machen, daß cr nicht ermangeln werde, dcr Vnnocs'
Versammlung den vom große» Nach jenes Kantons
erhobenen Kompctcn^onfiikt vorzulegen, dab cr jc<
doch eine aust.rordcniliche Eii'bcrnfuug der eidgenössi'
scheu Näthe zu ricsem Zwcckc nicht für gerechtfertigt
eraä'tc.

— Die «Eidg. Z . " schreibt: „W i r glauben zu
wissen, d.iß dei der iungstcu Ncise des 5kaisers der
Franzosen nach Deutschland vom Vundesrath vertrau»
lich bei ihm angefragt worden lst. vb ihm eine Vc>
grüßuug uou Seiten der Schweiz angenehm wäre.
^ouis Napoleon Icbntc aber die Ohre ab, da er die-
selbe auf frcmd.m Boden in Empfang nehmen müßce.
Vei diesem Anlaß soU er dcn schweizerischen Vertrau«
t.'u gan^ fröhlich gefragt baben. ob mau in der
Schweiz noch ungehalten über ilm fti. womnf dcr
schweizkrischc Abgeordnete tteffen!) erwiderte i Auf S ie !
nicht. Sir?, aber auf dei, Verfasser dcr (b/kannten)
,,Mol>!ttnr.'Note." Der Kaiser erwiderte darauf nichts
meyv."

Frankreich.
P a r i s . 12. O?t. Das Lager zu Chalons wird

im Winter mcht ^on; lccr stehen. Es scheint abcr
noch nicht beschlossen, welche Truppenabtheilungcn das
sclbc beziehen sollen.

Aus den Drome- uud Ardechc-DepartemcutS Iau>
ftn Berichte über eine neue Uebersclnvcmmuug ein,
welche furchtbare Verheerungen angcrichtct, Zu Iaujak
wi'rce ciue bed?lttende Scidcufabrik von den Fluthen
folt^niss'i l. Jene Gegenden sind jcht znm driltc»
Male ill cil,em Jahre von dicsrr Katastrophe hcimge.

sucht worten.
P a r i s , i:^. Oktober. Aus Kc>!'stai,llnopc! ,md

heutc Dep'schcn augek^umcu, wclche mc lm i , daß

Dinni l 'Zty sfineu Posttu als Diesiger Glsaüt'tcr on
piortc bebalten wcvec. — Der ölrilgöm'^mer ha: oeu>
Kaiser eincn Napport über die Modifikalionen übev-
rcicht, welche cr bei ocu arabischen Vnrcauk anzubri»-
gen gedenkt. Der Vcricht sol! gcnehnligt wordcn sei»,
lind oarf man demnächst ein Dekret im „Monteur"
«rwarlen. — Hcnie fand iu S t . (5loud unter dem
Volsi^c des Kaisers ein Mimslcrratd Slat t . Die fi-
nanzielle Lage soll deu Hauptgegenstand dcr Dcbailcn
gt'biloet habeu. — Dem Vcrueymcu nach wild ccr
Marschall Caurobert an oie Stelle des Marquis de
Turgot zum französischen Botschafter in Madrid cr.
nannt wcroeu. — Was dic spanische Mmislcr-Krisis
betrifft, so vernimmt man uoch nichts Bestimmtes
darüber. Es scheint, daß cic Köuigiu zu keinem de-
finitiven Einschlüsse kommeu kauu. — Der Prinz Louis
^ician Vouaparic ist zur ForiselMig seiner Sprach-
studien iu Gesellschaft scincs Sekretärs uach Spanien
abgereist. (Köln, Z )

P a r i s . !3 . Okt. Dcr «Monitcur" dringt ei-
ncn Siegesbcricht vom Senegal. Die französischen
Truppen, denen dcr Gouverneur Faidperbo das größte
^ob spendet, yabcn die Postcu Vo»ou llud Khasso cui-
sel)t, die von den Nandcn Al Hadji's bedrängt wur-
d?!i. uud dieser falsche Prophet yat sich überall zn>
rückzieyeu müsscu zum großen Aergcr derjenigen, wcl>
che ihm iibn'uall'llliche Kräfte zuschrieben. Die Ex>
pcditioil halle viel von eiuer er flickenden Hitze zu lci>
deu und war die schwierigste, welche die Franzoscu
am Senegal unternommen haben.

— Der Kaiser soll den .Auftrag gegeben ha»
bcn. daß die Niederlage Atlila'Z im Iahrc 4i>1
durch ein auf dem Attilafelde bei Chalons zu errich-
tendes Denkmal verewigt werde. Auf der Höhe des-
selben solleu die Stamen vou Meroväus. dem Kö-
ingc der Franken, von Actius. dem Nömer« General,
und von Theodorich, den, Wcstgolhen-Könige, welche
die Armee dcr Verbündeten befehligten, prangen.

Großbritmmien.
L o n d o n . 13. Oktober. Dcr Schraubcndam-

pfer „Austria", der am verflossenen Montag mit 80l)
Mann Truppen von Cork ausgelaufen war , ist im
Mecrbuseu von Biscaya von einem heftigen Sturm
überfallen worden, dcr ihnr zwci Anker und vier
Boote wegriß, und sonst so bcdeutenoen Schaden zu«
fngir. daß er sich genöthigt sah, nach Plymouth um-
;utl,yren, w? er oorgestcln einlief. — Dcrsclbc Sturm
valte an den SüdkMcn (3ng>a,idö manchem F.ihr.
zeuge den Untergang gebracht. Wie gewaltig d-r
Sturm war, geht voraus hervor, daß er dic eisernen
Thore der großen Wcstdocks in Plymoiitt). deren jedes
!28l)Zcittner schwer war. aus ihren Ailgcln r i ^ und
in die Tiefe schlenderte.

— Pl'ivatb'.'iefcn aus I n d i e n zufolge dienen
vie/e indische I^idcn in dcr Armee von Bombay un>
tcr den Scpoys. Die Londoner jüdische Gemeinde
beabsichtigt, ibnen eine Adresse zu zu schiefen und sie zu
ermähnen, ihrem Fahncnridc ferner trcn ^u bleiben.

— Unter den britischen Opfern Nena Sahib's
in Eawi'pore sind dem Vernehmen uach 4 kalholischc
Geistliche gewesen, die mit barbarischer Gransamken
zu Tode gefoltert wuroen. Am Sonntag haben sich
wicocr katholische Feldprcdiger in Soulhampton noch
Indien eingeschifft. Drei sind ihnen mit dcr uorigcn
Post voranvgegangen.

— Die Pairle hat eineS ihrer Mitglieder verloren;
dcr sehr eyrcnwerthe William Fitzhardiuge Berkel^,
Earl Fitzhardiagc, ist am 10. d. in Parkclcy Callle
GloceNershirc) in seinem 71 . Lebensjahre gestorben.
Wir erwähnen den Tod dieses Mannes, weil sich an
scine Geburt cin Prozeß geknüpft hat, dcr bei dem
Toce sciues Valcrs zu den (^u,5c,- e<;lrdl-«ti der Ari<
stokratie gehört, und nicht wenig Aufsehen gemacht
hatte. Sein Valer halte sich nämlich im Jahre 1784
oocr 1783 in cme Fleischerstochtcr von Gloccster.
Miß Mary Cole, verliebt, „no sie als scinc Frau mil
,uh auf scin Schloß genommen. Sie gebar ihm 4
Völme. und obwohl ihve Ehe erst im Jahre 1796
öffentlich gefeiert wnrc-e. behauptete sie nnd mit ihr
auch der Loro noch m sci^m Testamente, daß sie 10
Jahre fri'cher geheim getraut worden scien. Zur Vc>
kläftigung dicser Auösagcn wurde das Mchcnreglsttr
von Berkeley produzirt. m welchem jene Ehe r^gisttitt >
war- auch cin Zcugc js,^r Ehe trat in dem Vrudcr
der Frau auf, aber das Zeuguiß des Lehtcrcn wurde
als nicht stichhältig bcfundcn; das Blatt, anf welchem
dic heimliche Ehe lcgisttül war, zeigt sich als ein ins
Buch cingcklcblcö! der bttresscndc Geistliche war todt.
und <-.ls nach dem Tode deö Earls dessen crstglborc-
„er Lohn aus dieser Ehe seinen S'l) im Obcrhausc
cinnlymcu wollle, entschied dieß nach langwierigem
Prozcssircn dahin, daß cr unehelich crzcngt, somit dic
Titel des Vatcrö zn erben nicht befugt sei. s In Eng»
land treten nämlich uuchelich gezeugte Kinder nicht
i» ihre Rechle cin, wenn später die Eltern das S a .
lrament dcr Ehc erhalten.) Scildem lcbtc er uutcr
ocm Namcn Odrist Berkeley als begüterter, in der
liberalen P n t c i sehr einflußreicher Mann. dem nur
die Titel, nicht aber auch dic Güter des Vaters wa-

ren ihm dii'.ch jene Emscheidung des Oberhauses ver-
loren gegangen, Vci der Krönung Wilhelm ^V. er-
hielt er einen nencn Pairstite! als E.n'I Legraoe. und
im Jahre l841 das Earlriplom von Fit)l!ardi!lge.
Den Earlstite! Bcrkelcy, den scin Vater c'sscsscn ba!t,'.
bitte das Oberhaus seinem jüngcrn Vrudcr aus dcr-
sclhcn Ebc zngesprochcn. da cicscr crst im Iabre
!7!)li, also nach de,ü rcchliuaßig anerkannten Ohea!"-
schluß gebaren iv^ldcn ! v m ; er hattc jcdocb dcn T i t t l
nicht auqeüomlncn. wcil er d.-ldnrch einen Schalten
auf die Tugcüdhaftigkeit der M,,!tcr gcwc'rfsii hätte.
Er blieb unverheiratet, und der nächste Erbc dcs T i '
tcls ist sein jüngerer Bruder, der Hr. G. C. Grant-
lcy Berkeley, der 2 Söbn? hat. Dcr eben uerstor»
hcne Earl F'yhard!!!^ lv^r auch nie verheirat, uud.
sunlit stirbt mit ihm ftin Earlthüni und die Baroui.:
vou Legrave auc-.

Spanien.
M a d r i d , 8. Oklobcr. Die „Gazzeta", das

offizielle Organ, veröffentlicht beute cin provisorisches
Nrglemeut für die Akademie dcr Malerei nnd Vild-
Hauerei nnd ein Dekret, wodurch dcr Maler Josef de
Madrazo mit W . lM ) Ncalcn Gehalt zum Dircktor
dicser bohei, Malcrschnlc ernannt wirD. Ucbcr die
Miüistcrkrisis schweigt sie noch.

— Narvaez hat vor seinem Austritte ans dem
Ministerium Madame Nistori cin qroßcs Diner qe'
gcdcn, zu welchem auch die Frauen sämmtlicher M i -
nister nnd die Gräfin Monti jo, die Mutter dcr Kai-
scrin dcr Franzosen, eingeladen waren.

Schweden und Norwegen.
S t o c k h o l m , 7. Oktober. Heute wird eine

königliche Kundmachung vom 6. d, M . publizirt. be°
trcffcnd die Eins^ftnng einer Negicruua, für die Zeit
dcr Abwesenheit des Kronpriuz-Negcntcn. Zum Vor^
sißeiiren cicser Negiernng ist dcr Iusti;m!',uster Gün-
thcr lind zu Mttglicdcrn sind die Staatsräthc Wal«
leusteen, der Kliegümiuster Graf Gyldeilsiolpe und der
Kultusminister Dr. Aujou ernannt worden. — Staa ts
ralh Wallensleen übernimmt die Finanzen und des
Innern, uud Staatsratb Graf Gyldcnstolpc übcrnimnlt
zugleich das Marine-Departement. — Die übrigen
Minister sin» bis zur Rückkehr des Kronprinz Regenten
beurlaubt worden.

NußllNld.
W a r s c h a u . 11 . Qltolicl'. E>»c «.'̂ n dc,» K>->i

ftr vollzogene' Änovdnüug gibt einen ncueu Beweis
von der Sorge S r . Majestät für das Erziehung>
wcsen im ganzen Lande. Dcr Kaiser hat nämlich für
die mittellose!! und ,'ähigen Schüler aller öffentlichen
Lehranstalten, sowohl Gymnasien wie Kreisschukn,
ferner für angebc>'ds Arcbi^ckleu . Z,vil > Ingcnicurs,
Landwirthc, 'Mechaniker, Edemikcr. Bildhaucr, Maler
und für Lehrer in allen Fächcrn überaus zahlreiche
und freigebige Stipendien zn bestimmen a/rubt, die.
anstatt wic dieß bisher der Fall gewesen, durch hohes
Schulgeld uud mannigfache SlandcöauSschlicßungcil
den Besuch dcr Lehranstalten zn erschweren, densclben
viclniehr bcdelüelld erleichtern werden.

— Als dcr Krieg begann, hattc Nnßlaud zwei
Hauptsiotten, eine baltische nnd eine pontische. Die
lcßtcre ist während des Kampfes um Scballopo! ver<
nichtct wordcn. und dcr Pariser Vertrag hat Nußland
rcchtü'ch verpflichtet, sie nicht wieder herzustellen. Aber
kaum ist dadurch, wenn auch örtzich. im Aligcmci„en
cin? Schwächling seiner Scekräl'te eütstandcn. dcnn
an die Stcllc des eliliuischcn Gcschwa^crs iral daö
dcs stilicu Ozeans. Dcr Hafcu von Ochotsk ersteht
nach dem Änin von Sebaslopol, Nicht mehr wiid
die Türkci von einem russischen Flolleuübcrfall bceroht
sein. aber Ehina nud Japan sind ihm in Zukunft
ausgesetzt.

Vor einiger Zeit cnihicNcn russische Blatter cil.e,
lange Liste hödcrcr m,o snballerucr Marine'Offiziere.
,vclche dcr Flotte ?cS stillcn Meeres zugcwis^n wer<
den. Auch weiß man. oaß srit läuger cin dckanütcr
ll,ssischer Aomiral am Amur weilt und dort ruit groß«
artigen Arbcittn beschäftigt ist. Kcin Mmder. wcun
Rußland rasch zur größten Secnmcht dcs Weltozeans
hcranivüchsc. Kcin andcrcr Slaat bcsil)t dort noch
erhebliche Kriegsmarine »Anstalten. Die Eütlcgendcit
dcs uugcheurcn Seegcbiets veranlaßt, daß »libst Eng'
land jcoer;cit nur eine geringe Streitmacht auf dem-
selben bcscsscn hat. u'ld dei der in der Verwaltung
der Vcrciniglcn Slacilcn uorwicgei'.dcn Sp^rsa!'.,?eit
wird cs voranssichtlich noch zienilich !a„ge währen,
bevor dieselben ibrc dorligc Floitc auf einen stattliche"
Stand gebracht haben werben. Um s» leichter w i ^
cs demnach 3iußland sein. in jenen Regioucn cwc
Rolle zu spiclen, was von Vcdeuwng ist. wenn « ' " "
oie Schnelligkeit in Betracht zieht, mit dcr die D/ugc
in Ehina ciuer Katastrophe entgegen zu treiben sch"' ' '" .

— Vor dcr Abreise von Warschau bat der Kai-
ser von Nußland noch den Vcrirag bestätigt, durch
welchen die Warschan'Wicncr Eisenbahn an die H " '
reu Grafen Zcmwjski. Potocki, Bankier Epstein <" "
Warschau nnd die Zerren Milde, Graf Ncnard, Ba«
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n'n Muschwih und Furft Hohenwhe aus Preußen
überlässt u wir^. Die neue Verwaltung soll bereits
am !. No^mdcr ins Letien lrctcn.

Msion.
— I : : einem Schreiben des „O>>rv. lr icsti!")"

aus T e h e r a n vom 4. Sept. wird bestätigt, daß
die T u r k o m a n die persischen Provinzen von Tabe-
ristan unD Khorassan überfallen und verheert dabcn.
Von Teheran nnd aus Hcv5,t sollten Strcitkräftc auf-
geboten werden, mu sic zn züchtigen.

Tags Neuigkeiten.
— A»! 1i). d. M . wird in B r a u n s c h w e i g

das scltcne Ereign^ rcr Feier einer „Vrillaut-Hochzeit"
voi! einem l)i)jäbrigcn, auf Halbsold stehenden Offi»
zier der englisch ' deutschen Legion, Zricdrich Schulyc.
low seiner «0jährigen Gatt in begangen. Der Inb i lar
machte, als tapfrer Soldat, den spanische', Krieg nn>
tcr Wellington mit, focht in ocu Schlachten von Ta°
lauera, Vusaco und Fncnles d 'Onor , und war auch
l'ri der Zerstörung der däniscken Flotte vor Kopcn-
h^glti gegenwärtig. Seine Gal i in war mit ibreu
Kindern seine treuc Begleiterin auf al^cn seinen Feld.
zügen zu Wasser und zu ^ande.

— Die während des Sommers 486? eröffnet
gewesenen Telcaraphenstationcn zu Mchadia. Hoycn°
schwl-.ng^u. Nciuh^rrsl 'runn, Licbensicin, Kissingeu und
Ncici'cnhall sind für dieses Jahr geschlosstn worden.
Zwischen Kiew lind Vrody ist eine Telcgraphcnlinie
l)ergest.llt worden und hicdurä! ciu ueucr Vefö'rl'k-
rungöweg für Depesche,, uach nnd aus Rußland und
ciu nclier Tnlgrä„zpnnkt qewonuen' ferner wurde zu
Crcwonn eine Teleg'/ciphriisnnion erössncl,

— Ein Tkeaterdirektor in ^iuerpool hat ein l
neues Stück angekündigt, welches den Titel führt :
„Nenn Sadih, oder der höllische Tenfcl.

— Unter den Verichten ocr P a r i s e r Journale
erregt dcr über die Mission des berühmten Taschen,
spielers Robert H o n d i n nach Algicr das meiste I n .
teresse. Hondin ist so cl'cli alls Algier znrnckgekchrt,
wohin er im Auftrage der Ncgiernng gegangeil ,var.
Es handelte sich darum, den Oinftuß zu zerstören,
welchen die Marobolüs. mit Hilfe roher Gaukler»
Künste, auf dir Vllia/lwrncn ausüben. Robert Hon»
din erzählt über seine Mission Folgenocs -. Man daltc
die Araber im Voraus v^m Eiu'ressen eines at'ßrr-
ordentlichen Mannes, der Wnndcr wirkt , in Kennt-
niß gesetzt. Als Alles zn ?rn Experimenten berge-
richltt war, waren die Marabouts selbst am begierig,
sten. sich auf dcii Schmiplnh zu l'egrl)cn. Die Mühe.
welche sie sich gade». dicft i / flirchtd^reil K^iiknrrcnl.,,
in ven 2lugr» vcr l'islier Betrogenen heralizusencu.
machte ihre baloige Niederlage noch nufflillcuocr. No
dert Hondin studirtc die Menschen, vor welch,n er sich
pro^uziren sollte, nnd übte allf sie einen Zauber nns.
daß mehrere derselben beinahe den Vcrstand verloren
h ä t t e n . . . . . Eines der Mi t te ! , wclchcs die Mara«
lwuts anwenden, nm sich rin Ansehen in den Augen
oer Araber zu verschaffen, ist. n „ ihre Unverletzbarkeit
glauben zu machen. Einer von ihnen lieh ein Pisto!
laren und auf sich abfeuern. Gelassen sprach der Ma-
rabont einige kabbelst schc W^rte aus nno der Schu^
gmg nicht II,'^. Robert Hondiu durchschaute sogleich
das Geheimniß, hfwics, daß die Waffe "ersagte weil
dcr Marabout geschickt das Zündloch verstopft hatte.
Wütt 'cnd, seine M anfgedeckt zn fthca. gcrieth rci
Tdanmaturge in Z o r n , doch der Prästigiator sal, da-
rin nur einen Anlaß, seine Ucberkgcnhcit zu zeigen,
„ D u kannst Dich rächen", s.igte er zu dem Mcra.
dout. «nimm ein Pistol, welches Dn willst nnd lade
es selbst. Hier si,w Kngcln. thue eine in i)ln Lanf^
vmhe^ aber mache - um sie w,eder zn erke ne -
em Ze.chen mit einem Mcsser." Der Araber that,
waö man t m sagte. „ D n b,st j ^ t « , sagtc Robert
Hmtdm .üchn-, daü Deine Waffe geladen ist u n . der
^ « losgthen wird. Spr ich, fühlst D>, keinen
^chMllz^ kenn' Gewissensbisse, mich zu lösten, obwohl
.ä, es D i r gest.tte?« - . „ D u l'ist nnin Feind". er>
witdcrtc la>t der Aiador. „ich wervc Dich todten!"
— Oline ein Wort zu rcdcn, strckic Robert Hou^'in
cincn Apfel auf die Spitze cincs Mlssers m,o sleUie
flch vor den Marabout. . . Der Sckuß ging 105.
Der Apfel ftog weit wcg und statt ftincr stack mis
bcr 3^cssersoi!)c — die vom A r a ^ r gezeichncle Kugri
^ - - - Dic Znschauer waren slumm vor Erstaunen
und ^ ' ^ "^ ' ^ " )u l ftlbst neigte sich vor dem Fremden
. . . I e d ^ ' " ' ^ ^ 'st !V^ß; ich bin besiegt!" —
m',erschöpft??"" hat wohl das Experiment mit ocr
und A n d e r e ' o i r ? " ' ^ ' ^ ' ' d e n , aus welcher Hon^in
den A r a w n , ^ ' " " ' s ä ! l c n Gclränke einschenkt. Vm
heraus; aber d i ^ ' ^ " ' " ^ e n d heißen Kaffeh
kosten, weil sie sich, davon zu
fe.s hielten. ^ H i ^ , 7 " / W em ^ ^

, nes Köfferchen b/inge " " ' ^ ' e r t Hmid.n e,n klci-

Finger aufheben k.nn. welche 1 . " ' ' " " « " " " " " ' '
V«feh, des Zmibcrcrs s w , " ' " >"e bekannt, au,

^ ^ ^ i^wcl wird, ^aß die starkücn

Mäilncr es mcht von der Stelle zu bewegen mrmö'
gen. Ehe er dieses Experiment vornahm, dcnachrich'
ligte Robert Houoin die Araber, daß ?r im Slanoe
sei. ihncn alle Kraft zn rauben. Es ist bekannt wie
stolz diese Mensche» auf physische Stärke sind, und als
sic sich außer Stand sahen, einen so kleinen Gegen»
stand aufzuheben, so erfaßte sie Eutscycn. nnd sie zwe^
feiten keinen Augenblick, daß d?i Zauberer im Stande
sei, sie ganz zu vcrnich/cn. wenn er cs woUe. „ I " " ,
sagte Robert Houdin. „ j a , ich kann cs. und wcnu
Einer von Euch es wagt , so wil l ich ihn in Dampf
anfgehen lassen." An dem für viejcs Experiment fest-
gesetzten Tage war das Publikum äußerst zahlreich.
Ein fanatischer Marabout hatte cingcwilligl. sich dem
Zanlv-rcr zu überliefern. Man ließ ihn ans etncn
Tisch steigen und deckt? einen durchsichtigen Stoff über
ihn , . . . Robert Houdin nnd nne anocrc Person ho-
ben orn Tisch in die Höhe . . . . nno man s l̂) den
Araber in ciner Rauchwolke verschwinden. Vei diesem
Anblicke eilten die Zuschauer laut aufschreiend aus
drin Snale und liefen, was sie konnten, weit weg.
Erst nach einiger Zcit faßten sie Muth und kehrten
nm, um zu sehen, was aus dcm Marabout geworden
war — und senden ilin wohlbehalten uno gcsund anf
ocm Schauplaye. Er erllärie. oa8 cr wie vclrunken
sli nnd durchaus nicht wisse, »vil- cr hierherkomme
^lirzum. dic Mission Robert Houom's cnispcach voll«
lomnnn den g(v>'gt?n Erwartungen, und dic Eingc»
dornen wissen jcßt. was sie von ihren Marabouts zu
halten haven.

— Urdcr den Dichter M i c h a e l S e n n wird
der „ A . A . Z . " aus Inusbrnck berichtet: Am I . d . M .
starb im dicsigen Militärspital einsän« uuo verlassen
i>cr Tiroler Dichter Michael Scnu, in ciuem Alter
von beiläufig 60 Jahren. Er kam als Jüngling
nach Wien, wurde dort in die Kreise der Vestcn auf'
genommen, namentlich war es Schubert, der sich mit
ihm bcsreuudete, nnd Mnuches von ihm komponirte,
z. V. da5 schöne Schw.inrnlied. Die Polizei jener
Zeit hielt jedoch den yarmloscn Kreis der Freulide
für gefährlich; Senn wurde abgefaßt, und schmach.
tcte fl':'.' nichts und wieder nichts ein halbes )ahr im
Kerker. Er glaubte nnn, es sei ihm jede Carriere
im S:alitsi>!en!le verschlossen, und wnrdc S o l d ^ .
^a ld hatte er das Porte-^p^c. doch stimnltc der M>>
lilärdienst nicht mit seinen Neigungen und cr crlnclt
.ins sein Ansuchen die Pension von 200 ft. jährlich.
Von nnn an ist se'n Leben eine Kette von Wider«
wä''tigk?itrn, die er tdcilweise durä) sein schroffes
Wc'l'ii selbst hcrvor.icf. Sein Dasein war ciu uc»
lorncs, uno die Frucht, oie uiellcicht bei milderem
So!!,,e!ischcin oen sliftesten Most ge'icsert hätte. <?ab
nur herdcn Ossi.-, mw si:,stcrr Galle. Seine Züge
spiegelten die ouster?, zerrissene Seelc. er vcikain mel,r
und mehr, so daß selbst seine licslen Freunde »icht
mlhr wußten, wie sie ihn anfassen sollte», lind sich
zögcrnd von idm wendeten. I n diese öoc Prust siel
"ein S l rah l des ^'ichtls und der Liebe mehr, und doch
war sie das lebendige Grab cincs linst herrlichen
Geistes, dcr nachrang dem Besten uno anfrang znm
Höchsten. Seine Gedichte erschienen l838 »ach man»
chen Kämpfen mit der Ccnsm. Da er keiner litera-
nischen Eotcric angehörte, so wurren sie wenig be>
sprochen, nur Fcuchtersledcn tn Wien erhob für ilm
cine Stimme.

I Eine Frau in Vristo! (Nordamerika) hat, nach-
oem ihr Gatte sie treulos verließ, den fürchterlichen
Entschluß durchgeführt, Hungers zn sterben. Doch
erst nach 33 Tagen v ö l l i ^ r Enthaltung von Speise
und Trank erlag sie. I h r Todeskampf soll cin schreck-
licher gewesen sein.

z An einem bestimmten Tage jeden Monats siebt
man in V l i l i n in den Frühstnnocn eine alte Fran in
einen dem öffentlichen Verkehr zugänglichen Schloß-
garten eimrctcn nnd sich. ,„ i t dcm Rücken gea/n den
Eingang gewendet, auf eine Bank niederlassen, wo
sie einen Korb neben sich aufstellt. Vald nach ihr er-
scheint auf derselben Bank eiuc alte Dame, ver!ausä,t
ocn Korb der Frau mit dem ihrigen un? entfernt sich
>nit auffallender Ei le. ohne ein Wort mit ihrer Na-h.
iiarin zu wechseln odcr sie nur anzusehen. Diese scheint j
d.nüber wenig verwundert, sie g ^ m vielmehr kurze
Zeit nach ocr Entfcrnnng der Dame nach dem vei- .
lauschleu Korb. vrüft dessrn I»'.)alt nnd tritt dann
gemächlich glcichf'iUö den Rückweg an. Dic Anftö'
sung dieses räthselhaficu Vorganges ist zieml'ch roman-
tisch aber vollkommen gegründet. Die ärmlich ge- .
kkidctc Al te, einst eine blendende Schönl'ttt, ist die
Tochter cineö hochaocligen Hanses und hattc als jnu»
gcs Mädchen eme Liebschaft mit einem ihrem Stande
"icht singchörigcn Manne, welcher, da die von der
Familie bereiteten Hinon-nissf »-ch/ z,, beseitigen wa-
ren, d,c Schöne entführte, spä'lcr aber im Stich?
liep, worauf sie von ihrem Vater verstoßen wurde.
Die Verlassene sank daranf von cinrr Stufe zur an.
deru dis znr lchtcn. Später gab sie diesen Lebens»
wandcl auf und heiratete cincn M a n u , der zwar lief
u imr ihrem frühern: Stande war , ibr aber seinen

ehrlichen Namen gao. Nach i/incm Tooe vcrarnne
die Frau gänzlich; da hörte zufällig eine ihrer Schwe-
stern, wc'chc fle verschollen glaubte, ron ihrcm Da«
sein und benachrichtigte sie danon, daß sie ibr monat.
lich eine Uutcrstüyuiig an Geld und Kleidungsstück,!:
zukommen lasscn wolle, jedoch unter der Ä ^ n M - ' g ,
daü sie diese Unterstützung m der 0t'cn beschriebene':
Weise empfange, niemals die Wohlthäterin .'.n'/yc
o:cr ihren Namen nnb Aufentbalt zu ergründen sich
bc'.'u':h?n wolle. Die Alte willigte natürl'ch gcrn in
din Vorschlag und leb! jetzt von oiesrn Unterstützungen,

j Aus B r ü s s e l wird gemeldet: Unsere Austern.
Inhaber sind m di?scm Jahre in großer Verlegenheit,
indem es häufig vorkommt, daß nach dem Gcnuh
dieser interessanten Schalthicrc sich Erbrechen und
Krämpfe so heftig einstellen, daß ärztlicher Beistand
nöthig wird. I n Paris zeigt sich übrigens imseloe
Erjchlinnng.

Telegraphische Depeschen.
V e n e d i g , 16. Okt. Se. kaiserliche Hpbeit

ecr Erzber^og Gencralgonvernenr mit Gemalin un?>
dem Grafen von Flanoeril trafen gfsteru Abends v?!'.
Monza dicr ein. Ersterer fchisslc sich später auf dem
Kricgöoampfcr „Elisabeth" nach Poln ein.

B e r l i n . 13. Okt. Morgen > Bulletin 9 Uhr.
Das Befinden S r . Majestät ?es Königs bot »nährend
des gestiigcn Tages erfreuliche Zeichen aülnälig fort'
schreitender Besserung. Vergangene Vtacht verbrach«
ten Merl'öchstoieselben wieder in ruhigem, erquicken«
dem Schlafe.

B e r l i n . 17. Okt. Morgcnlwttetin 11 Uhr. Der
Verlauf der Krankheit S r . Majestät des Königs war
mich in dcn letzten 24 Stunden den Umständen nach
befriedigend.

P a r i s . 10. Okt Ans Pondichery vom 4. d.
M, wird berichtet, daß dort vollkommene Nude herrschte.
Der „Moni tcur " rapportin nber die gestrige Nevue
auf dein Marsfclde, welcher der Kaiser und die Kai-
serin beiwohnten.

P a r i s . 13. Okt. Nachrichten aus Pcrsien zu-
folge ist dort der Armeclommandant wegen Beste-
chung abgesetzt worden. Nachrichten aus E r z e l u m
melden, daß die Vedörden gegen Räuberbanden, wcl-
che das Land verkcercn. Truppen abgeschickt haben.

P a r i s . 57. Ort . Herr Mon wird hier ans
Nom erwartet. Nachrichten aus M a d r i d zufolg?
vcrsicdt Armerc» das Inter im des Krieacs und auch
dcS Innern. Nach dem „ P a y s " ist Cbampl'rll nach
Allahabad abgegangen, um dort das Ha.ipta!'arlttr
Anzurichten.

Handels- nnd Geschäftsberichte.
V o n bcr Grenze des B a u a t s . 10. Okto«

ber. Außer den l'l-kauntcn Gründen, welche die jet'
zi^c Mütt'lostgkeit im Gctreidcgefchäft vei-anlaßt da»
l^'n. ist es ohne Zwcifcl anch^ das l,U;n sallguiinschc
El!,<chrcttlN der Spekulation, welch.-, in festrr Huver.
sicht auf eine baldige günstig W<-ndu„,i, 'gr.'P?
Vorräthe ai lhänf lc, 0.1s ihrige daz,i bcig.'iraci!'!,
haben dürfte. I n Weizen war der Umsah in der
verflossenen Woche nicht von BebcutlMq nno oir Prrisc
blieben unverändert. Korn nnd Hawflucht. Die Be>
sorgniß vor einem wettern Rückgang dieser beiden
Fruchtgaltnngen dauert for t , und erstreckt sich auch
auf oen Lanomann, der sich nachgicbiacr zn zeigen
beginnt, während die allstils fianen Berichte dic Käu»
fcr cntmntylgcn. Auch in Hafer ist lici fortwäbr^id
reichlichen Znfuhren der Verkehr schleppend, daher
c-icsc größtentbeiis eingelageit weroe» n:ü,sen, nnd
die Bestände nun sch^n ziemlich ansehnlich sind. I n
Gerste war das Geschäft ziemlich belebt, nnd es ka'
men im Verlauf der Woche 20W Ml), pr. Nov.»Dez.
zum Abschlüsse, Am gestrigen Nochcnmarktc in Pecsla
zahlte mau Weizcu 2 st.—2 st. 16 f r , , Halbfrucht 1
st. 24—30 kr.. j !orn 1 f l . 15 kr., Hafer 48 kr..
Gerste 1 st. 24 kr. pr. Mß.

Waren e infuhr
aus ausländische», Hafen in Trieft

Am 13. Oktober.
Von Hew.nma: 29 F. Mnökatnnssc. N2« K.

^nckcr, 5l)5 V. Blättertabak, 138 K. Zigarrcn ' v
-^raila- 438 K. Mais.

Getreid - Durchschnitts - Pre ise"
in Lail>ach nm !7. Oktrbcr 1857.

GinWicnerM.tzcn ^Mp.ise^^n«-

ft. fr. j ^ fr.

Wc^en ^ ,tt ^ ^ l ^ / .
Korn . . . ü — A - ' l ' / .
Ha'bnucht ' . ^ - - ^ ^
G.rftr ^ ' H , i »

H"dcn . . , "7 ,' 58 j - "t
Hafer ^ , __ 3 1 '̂„
Killuruh - ' - > ^ ^

Druck lmo^Nl 'g uon I.tnnz v. Hicluntüttr <<"A Vtti«verss rm Laibach7 - Nerannvorllichcr Reoakteur Bttml'rrss.



V ö r s e n k c r i c h t
aus dcin Abcndblaue der öfterr. kais. Wiener Zeitung.

Wien l6 . Oktober, Mittags 1 Uhr.
Die Stimmung der Vl'rft war eiuc bcrubi^te, und die

T t n w i ; iü allen Richtungen des Effektengeschäftes cine günsticie,
I r i Griuidc der viele» Kaufaufträge des I n - und Auslan-

des war das Geschäft sowokl in Industrie- als Ztacitl'-PiU'itrcn
lebhaft: insbesondere aber waren Staats-Pcn'ierc beliebt und fc'^,

Divisen Schanden, aber ctrcaS scster gehalten als gestern.
National - ?l>ü,'l,ln >̂ ̂  "^ ' Kl 7. " « ^ '/-,
An!^! ' . , v. Z. <«5> 6. L. zu .^°„ 93 - ^ ' ,
?N„b. Vcnet, Än!<s'en <u 5 " , 9 4 ' / . ^ ' 5
Etaat^schuldverschreil'u,:i,n û 5 °/, ?W '/^ - 80 '/.

5<tto ., ^ ' / . ' /» Uft V , - « " ' / .
dctl, ., ^ ° / , «2 ' / , -« . '> ' ' .
detto „ 3 V» 49 ' / . 5!»
dett, ., 2 V."'« ^ - ^ " '/.
dctto ^ »'/<. l , l -K ' , V.

GloZgnitzcr Ol'lig. m. Nuef,,. „ 5 "«, 9tt
Ocdciü'urgcr dttto detto „ 5"/« !>5
Pesthn- rctto delto ., 4"/<» 95
Mailänder detto d.tt? „ ^ '7. «^—9^'/,
Grn!id.üt!.<Ol'l,<g. N. OeN. „ 5"/« 8 K ^ ^ 8 ' / .

retto Uügarn . , 5 " / , 7 7 ' / . " 7 " ' / .
detto Galizim ., 5 °/, 77—77 V.

dctto der übrigen K^ü!. z» 5"/« ^4 ̂  kft
Vaicko- Obligatioilcn zu 2'/,"/« «!—«2
Lotterie- Nnlchen v. I . >83^ 3 l6- .^ l8

detio „ 18!"» , 3 t t ' / . - l ^7
detto „ 18°54 zu 1°/. l<>U~lW',.

Vomo 3icl!tsch>!»e l? ̂ ! 7 ' ,

Gaüzische Psaudl'li.se zu ̂  7„ 82—53
9,'ordl'alm- Prirr.- Oblig. zu 5"/, ^ '/, — 85
MoM'iher dctto . , 5 ' / , 8U ^2
Touaii D>i!npssch,-^l'!ig. „ 5 " /« « 6 - 8 « ' / ,
Lloyd dett» (in Süber) „ 5,'/» 88-8i»
3°/„ Pri^ritats Obliq. der Sla.'ts'^is.ubalü!-

OeseÜschaft zu 2?.', Fr^iils ^r, Stuck 107 -<08
Nkticü der Nati..'1'^l'aüf 957-958
5"/, Psauvbnefl der l,'latii.'!!a!b.u,f

l-imouatliche '.>'.> 7^—W'/,
Afticn der Ocsierr. ssredit-Auswlt 2NI -2<»l '/,

„ N. Orst. Esfoiupte-Oes. 11^7, —115
„ „ Pudwcis - Linz - <^»nmdurr-

Elftnl'alni 2^8—Ä t̂«)
„ N»!,dl'al)u <«9' / -^1«9' / ,

^ « St^at^nslub.-Giftllschasl û
50U Franks 265 '/, -2N5 " .

„ „ Kaiselin-Eüsabeth-Ä^h» zu
'1<»0 ft. ülit :l<» vliit. <5n!zal,lu»4 U ,0 ' / ,« '»« " ' / .

„ Eüd-N^t'delltsche Helbiiid!i!>gst>. !<>0 7.—1«l) '/,
„ Theiß-Bahn l< )«V. . -1M'7 .
^ L^ml'.-^enet, Eisenbahn 2 : ^ - 2 3 4 ' , ,

,, „ Kaiser Franz Irsef Oricntbah» 1^5—1«ö 7,
., Tn.sler ^'se l 0^—10^'/,

„ „ DclüUi-Daiüpsschiffsal'rtS«
^.fellfchajt 528—5':«

detto l3 . ^missiou 9»7,—>»'»»
„ d..' Lk'Vd :i5ö-3«tt
„ der Pesther Ketteüb.-Gescllschaft <!U-ss<

„ Wiener Dan!ps»i.-Oes.!Isch.i,t 7l—73
„ Pl<ßl', TV'». Eiseiib. «. Giliss, i<»-21
^ ditto 2, Vmiss, m. grient 2 9 - W

«sterh«;y 4l» fl, Los, 8l—82
Windischgräß , 27 »/^^28
Waldsiein , 27 '/.—'is
KcM'ich ^ , 4 7 . 14'/ ,
Salm „
Et. ^lnc'. ' , 58 ' / . 3!»
Na,ssu ^ 3« 7, 38' / .
Skr:, . 40 7, " < 0 X

T e l e g r a p h i s c h e r K u r s - V e r i c h t

der Staatöpapiere umn ^l7. Oktober 1857.
Stalltöschuldverschreibungkn . zu 5p<öt. fl. in EM. 80 5/I6

dctto ans der National-Anleihc ,u 5 „ in CM. 81 1/2
Darlehen mit Verlosung v. I . >^ .̂>. für 1W fi. !:;N7/3
GrundentlaNungs-iDbligaticinen von Ungarn,

Krcatirn, Slavonien und vom Ttmcsel
Aanat zu 5"/^ . 78 ' / i

Vank««fticu vr. Stn<k 95» il, in CM,
Vank.Pfandbv tfe. i2m<,n. vr. 100 fl. zu 5'/. »l> V^ ft' <" <^M.
Esccn>p.^Äkti<n von Nieder-Oestcrrcich

fur 500 si 57« l/4 fl. in CM.
Aktien der üsterr. Kredit-Anstalt für

Hanoel und Gewerbe zu 20tt ft. pr. St . 2U3 ss. in E M
Aktien der f f.priv. '̂sterv, St.iatscisenlahn-

gcftllschaft zu 2W si,, ^oll eingezahlt 277 1/4 st. in CM.
mit Nat.'luahlnug — ft. >n HM,

Attie'i der Kaiser sserdinands-Noldbahn
getrennt n, KX'l) st. (5M. . . . «72N s. l'n CM.

Aktien dcr Viidwcis-Linj-Gniuudiier-Vahn
zu -^0 !̂ . CM 229 1/2 fl. in CM,

Altic',1 der süd-norddeiltschen-Verbintungsbahn
zu 2N<' il 20t» ss. in CM.

Lombardlsch-vcuetianische Gisenbahn , . 234 « 4 fl. in CM,
Akt.eu dcr ostrrr. Deiiau-Dampischiff^hrt

z u . ^ 0 f i . <6M. . . . . . . 52) st. in (5M,

Wechscl Kmo uom 17. Oktcchcr ^8Ö7.
N u g ^ u r ^ für 10« fi. tturr.. Gi. ld. l l» . ' ,7^ Us»
Fraiisfurt a. M . , f»r l'»<> n. sudd. Ver-

einöwähr. i,n ^4 ! /2 si, ^nß. Guid . z<>̂  ̂  ^ H'll'nat
Hamburg, f::r ' W Mark Vanfo. Guid 7? 2 Monat
Llvcrno, füc !j<>N Toöeanischc Lire. Gu ld . i04 " Monat
London, fin l Pfuuv Sterling, <K,üd. . ia, i2 ,/H '> Monat
Mailand, M .'w<< östcrr. ^ l r . Guld. . 103 3/t< 2 Mmlai'
Mai.i'nlle, s!U' 80 ' Francs Guld.. . ,« l/2 >> M,„a:'
Vane- mr ĵ<w Francs, Ould. . . . 122 7/8 2 Monat.

' ' ' >"5 3! T Sicht.
,.5. f. rol!,r. M'üü^Diifattn. ?lg'.° . 7 </8

Golv- und SilbcrKurse^m N. Oktober ^867.
Geld. Ware.

Kais. Münz-Dukaten Agio 7 >Vi ^
dto. Rand- dto, ., 71/2 7 3/4

Gold " l u^sco „ 71/8 71/4

Agio Geld. Ware,
Napo!eonSd'or , 8.12 5.'2
Zonucrainsd'or „ 14.6 14.6
FricorickZo'or , 8.42 8.42
Gngl. SlwcrcigncS „ 10.19 10.19
Russische Imperiale „ 8.25 8.25
Z i l b c r - A g i o 5 1 / 2 «i
T h a l e r « l n e u ß i s c h - C u r r a n t . . . . 1 . 3 3 l . 3 3 7 ^

A lt z e i g e
d«.r hier anOr tommenru Fremde, ,

Dc» 17. Oktober 185 7,
Hr. Baron PaSqualaci, k, k. H^niprin^nn, von

Padua. — Hr. Ritter v. Schmidt, k k. Milnstenal-
Nath, und — Hi-. Lipr^ Medien-Doktor, von Wien,
— Hr. Ritter r. Fritsch, k. k. Beamte, von Klage,'.-
flirr. — Hi-. Schimak, k. k. Eisendahü-Inspettoi', von
Triest. — Hi'. Lederci-, Handelsmann, roil Villach.
— Hi- Popoovich, Hand».'lzma!'n, von ?lgrani. —
Hr Piaschct, ^aüdelsmani», vc»n Wr.-.^ellstadc.

Z^I»l 6 " (1)

Für Kranke.
Wasser ycu eine 3260fach stärkere Wärme-Ka»

pazität als trockene ^!uft- hierin lieqt seine ungeheure
Intensität zur Erzeugung von Therme Elektrizität;
diese ist wieder das ausgedehnteste Mittel, Schmerzen
zu lindem, lind deren Ursachen, nämlich Krankhcits-
stoffc (todte Körper-Atome) zur Ausscheidung zu bringen,
jc nachdem man warmes , laues oder kaltes
Wasser gesetzmäßig appl iz i r t .

I n alleu hitzigen (unt Ficlicr) mifttetcndcii Krailk«
hcitcn ist diese Wirkmig auffallend in die Angcu
springend, namentlich in ocr ztinder")elt.

Der Unterzeichnete ertheilt praktische Anleitung,
wie solches in allen nur möglichen Leiden, in Ver-
bindung mit Lnft, Licht. Vcwcgung und Diät wohl-
thätig anzuwenden ist, und wenu es gewünscht wird,
leihet er zugleich die entsprechenden Vadc-Uittcnfilien
als: Vade-Mäntel zu totalcu nassen Drehungen,
Haldbad «Wannen zu aktiven und passivenHaldbädcrn,
SitMdschässer, Vcinbadständer. Augcnc'uschcn, KIysa°
pompen, Schwiykotzcu :c. ĉ . mit' fachkundiger Vr-
dienuug aus; die anerkannt so kräftigcndcri diäteti-
schen Kaltwaschuiigcn der Kinder lehrt er systematisch
einführen, seien dieselben noch so schwächlich, wcrocn
sie inuiducll zu ihrem sichern Gedeihen angepaßt.

Sprechstunden in meiner Wohnung, Vorstadt
Kraka» Hails-Nr. 66. uou 11) bis 12 und von 4 bis
6 Uhr. A. Rikli,

Hydropath.

3 . > 8 > > . ( i )

Geld - NngebVt.
Kauf - und Geschäftsleuten, sowic Pr i -

vat-Personen in den k. k. österreichischen
Staaten, denen mit Darlehen von Gulden
C M . H O O , K«5«><i), Ä 5 O O , H O O G ,
5OKßß, ^ O . V ^ V , Z H . G < M u. s. w>
gegen personliche oder sonstige Sicherheiten,
rückzahlbar in '^jährlichen oder jährlichen
Theilzahlungen oder in anderer Weise, im
Laufe von !! Jahren, gedient ist, wollen
sich unter ausführlicher Angabe der Ver-
haltnisse frankirt an NR. und t i . OM'.

wenden.

Z. l s !7 , ( l )

Das Gasthaus „zur Glocke"^
Gradlscha-Gasse, e.npfiehlt sich den
geehrttn Gasten mlt fm'ch angekom-
mcm W i e n e r Maien- Bler zu li kr.,
mit Weinen vorzüglicher Qual i tä t
zu 32, 23 und 2^l kr., inländische
stcierische und ungarische; ebenso wird
für l ' . ' I ' . Gaste mit geschmackvoll
zubereiteten Speisen und prompter
Bedienung auf daS Bcstc gesorgt.

?. 1640, (5)

Wohmmgs - Anzeige.
I n der Kapuzlncr-^Bcvsse f)^. ^)ir.

3 , v ^ -ä -v j , ^ voitt russischen Dampf-
bad, i l l elne Wohnunq, auö2 mödlir-
len Zimmern und einem Kablnet be-
stehend, tagllch, dann i Zmimer zu
edener Er^e, zu beziehen.

Z. l ? 4 > . (2)

K. k. privilenirte Vcrficherunns-Gesellschaft

Mm SOOETA CONMERZULI DI ASSI€LRAZ1OI\I
AusstMW-Vereine snr Kinder.

D>e k. k. pno ?fn0vn 8<)0l«tü ^ommerc in l ^ (̂ i ^ « « i o u r ^ i o n i in I r i s ^ t hat beieits sämmtlich? in
ib,->m S t n l i t ? ?org!.'sehl'i,e Veislchei-mig^n^ige samnn d^i V ^ s l c h ^ u n ^ ü <n>s d^s ^eb?l, dcs Menschen ac^i-
v i i t , in letztere" al̂ ei- biohei' nur Gai'anli l ' i i v°» K^pic^icn »>,>) R m i v l ! lediglich gl'g^l' fire P ia i n i l ' , , , ;al)Ibar
be! Lebzeiten nnd »ach dem Tode des Versichei l c " , g^ivahl t.

N u n fchi'itt die ?i»stalt auch zur Gl' i lndinig der sogiliaintten Tontinen - V^sichcnüigei , , derc» ste.
sainmter Nutzen zu Gnus!«,, der Versicherlen verbleibt. Zu diesem E"de gründrte sie zch» verschiedene, mucr
sich vcllkomincn getiennt^ Tencii iei i 'Klafs/n fm- K l i ider , ,̂ »?Iche ooin Jahre >848 bis l 8 5 7 ^cbol'e» sl»d. Der
Zwick dieser Einrichrlmq ist, den Ve> sichert^! »ach volleüdec^in 20. Lr^üSjahre eine Su in ine ,̂ li beschaffen,
z. B . ^ur Alisilelier fin' Mädchen, otci' als Kapi la! zllr e-.^ei,-Gesch^fcscimichrluig , zur Vol l l 'üdinig der U i , i -
veisität?-Smdi<l! und zilr Ei langung dei? D o c t o r s : feiner zur ^dlönnig der M ' l ü ^ s i i c h i i c ^ c i r , or?r endlich
^iiln BeqilNl jeder wie lmme!- gearteccli Laufdahn. A l l c , welche in d.m n ä l n l l c h e n Jahre geborn sind,
bilden deinnach ei:,,e g e m e i n s c h a f t l i c h e Klasse, :iüd nehinen inZgelamon als Gcj>llschafrer mit aleichen
Rechten und gleiche" Pflichten an deiselben T h ^ ' l , und zwa7 im Verhältnisse ^ur A i ^ah l der überuo,nmel>e!,
Accieii, indeni jeder Theilnchnie.- nach Belieben eine oder mehrere Aclit ' i , besitzen kann.

D ie Eiüzahllmgeii tönüen eimucder beiin Einr i ic t ein' für allemal mit lOO fi. »>'. Aktie stattfin^i!,
oder sie töinien m »ahilichc,,, bis zum Klassen.-Hchlußceüiüüe soitzusependeii Naten^ahllü'gen gleiste: werdeü,
lind sind mit 3 l . Dezeinber jeden Iah'.eS fäl l ig.

Nachgehende Tabelle enchalr die d.r emmaligen Einlaae yü!, !00 si. cntsp'ccheildei, jahllich^n Beriäge
f'ir jecie, welche in di>sf!,i Jahre ! 8 5 7 einer der bisher eiöffm'tt' l ' 10 Klassen nach Masiaabe !h,eZ ?Ilteis
i^^cieten mo^Ien.

, . ^ ^ ^ K c b . r en ^ ' ^ ^ , ^ ^ . ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ̂  , , , ., ^ ^ ' ^ 2.i«),ii^r ^cilra«

im M i ü ä g l - ^ 7-—" ' !»! C'iülag ' — , , , j . . „ ,
^lassc . , '" ^ < Hun'er- " " ^ ! Kl.sse , n. G , ^ . , , ! Hundor- " ' / l «

II, l«7»s> 1U" 8 ^ 57 59 VU, ' ^ ' ^ " ^ ' '<> « ^ ! ^
U!, l.^',7, l<»„ 8 ^2 1 ^ mal > V l l l . ^8ÜN 100 ,!, 15 > <3 mal
IV, <f<.','l t «0 8 ?<i 17 i >X, ^8^'.» >0<) u» 71 ! ^2
V 1853 lNO 8 N',1 ! 1« 5 ' « ^ l W , l 39 > '^ /

Das Geschäftslokal der Haupc Aaentschafr obiger Gesellschaft befindet sich in llaibach' Hauptplay
Haus Nr. >5.

Edmund Terpin.


